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Thesen

In unserer Zeit kennen alle Menschen dass die Energiequellen vermindern. Mit jedem Jahr sind die Energiequellen weiniger und weiniger. Darum muss man neue Wege der Energiegewinnung in der Natur suchen, z.B. die Energie des Wassers, die Energie des Windes, die Energie der Sonne, die Energie aus der Erde.  

Die Energie des Wassers: 
Expo – 2008 Saragossa 
Wasser ist die lebenswichtige Ressource ist kostbar- und knapp. Ein Drittel der Weltbevölkerung lebt ohne ausreichend Wasser. Seine Ideen für einen nachhaltigen Gebrauch von Wasser präsentiert Deutschland in Saragossa auf rund 1200 Quadratmetern. So groß ist der Deutsche Pavillon, für den das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie verantwortlich ist und mit dessen Organisation es die Hamburg Messe und Congress beauftragt hat. Die Expo – Philosophie, der Dreiklang aus Information, Technologie und Unterhaltung, ist im Deutschen Pavillon zu einer spannenden Erlebnislandschaft verdichtet. Willkommen in der „Hauptstadt des Wassers“.  

Hightech für H2O:
Von Grindwasserschutz bis Wasserrecycling: Auf der Expo in Saragossa zeigt Deutschland eine Ausstellung mit innovativen Technologien und Ideen für den nachhaltigen Umgang mit Wasser. Wassertechnologien aus Deutschland sind weltweit gefragt. Ob die Verbesserung der Trinkwasserqualität oder die Aufbereitung von Abwasser: Die Expo – Besucher lernen, wie die Trinkwasserversorgung einer Millionenmetropole mit einem naturnahen Verfahren funktioniert, wie Wasser im Haushalt erneut genutzt werden kann oder wie UV – Licht Wasser reinigt. Wasser ist das blaue Gold. Wasser ist Kostbar, den es ist auf der Welt nicht gleich verteilt. Nicht alle Menschen haben Zugang zu sauberem Trinkwasser. Deutschland engagiert sich in internationaler Zusammenarbeit für nachhaltige Wasserprojekte.   

Die Kraft des Windes:

Die Enercon - Story 
Die Geschichte beginnt mit einer Idee: Aus Wind Energie gewinnen. So entstand 1984 mit dem ersten Windrad die Firma Enercon. Heute ist das Unternehmen mit Abstand die Nummer 1 in Deutschland und Technologieführer weltweites. Deutschland ist mit einer installierten Leistung von 22.248 Megawatt weltweit der größte Mark für Windkraft.

Solarstadt  Freiburg  
Eine sonnige Zukunft

Optimale Wärmedämmung ist Teil des Erfolgsrezepts. Taktgeber des Freiburger Solarfortschritts ist immer wieder das Fraunhofer Institut für solare Energiesysteme ( ISE ). Mit Solartechnik wird die technische Nutzung der Sonnenenergie ( Solarenergie ) bezeichnet. Aus der Sonnenstrahlung kann Wärme oder elektrische Energie gewonnen werden. Als Teilbereich der Solartechnik gilt die Photovoltaik, unter der man die direkte Umwandlung von Strahlungsenergie, vornehmlich Sonnenenergie, in elektrische Energie versteht. Warum hat sich die Solarenergie gerade in Freiburg so beispielhaft entwickelt, warum gibt es gerade hier so viele innovative Solarprojekte? Vielleicht, weil die Stadt in einer der sonnigsten Regionen Deutschlands liegt.    

Die Sonne ist ein gigantisches Kraftwerk. Sie liefert in einer Stunde mehr Energie auf die Erde, als derzeit weltweit pro Jahr verbraucht wird.

Energie aus der Erde 
Sauberer Schatz in der Tiefe

Innova Rig auf dem blechernen Leib geschrieben, ist Knapp 52 Meter hoch und mit rund2700 PS stark genug, um bis zu 5000 Meter tief in die Erde zu bohren. Kein Öl, kein Gas wollen ihre Betreiber fördern, sondern einen ganz besonderen Schatz heben: heißes Wasser.  

Ein nie endendes Energiepotenzial liegt im Innern der Erde: Wärme, gespeichert im Gestein. Bohrtechnik aus Deutschland macht die Geothermie wirtschaftlich nutzbar.

Das Ziel meiner Arbeit ist folgendes: man muss zeigen, wie mit Hilfe der Innovationstechnologien die Verlust der Energiequellen und unerneuerter Energie zu vermeidet. 

Die Aufgaben meiner Arbeit sind: 1) Literatur nach diesem Thema zu studieren 


2) Wie muss den Menschen helfen diese                                                                                                         

                         Probleme zu vermeiden


3) Wie kann man die Energiebillig und  

                  zugänglich machen


4) Ich muss Erkennen wie kann die Energie  

                          ungefährlich bekommen  

Das Ziel und die Aufgaben meiner Arbeit sind erfüllt: ich habe Innovationstechnologien studiert wie man verschiedenartig neue Wege dazu finden kann.  

Ich meine auch, dass das Thema meiner Arbeit sehr interessant, aktuell und wichtig ist nicht nur für mich, sondern auch für das ganze Menschheit aller Welt.

Einführung
In unserer Zeit kennen alle Menschen, dass die Energiequellen vermindern. Mit jedem Jahr sind die Energiequellen weiniger und weiniger. Darum muss man neue Wege der Energiegewinnung in der Natur suchen, z.B. das Wasser, Entsorgung von Wasser, Abwasser, gefiltertes Wasser, die Kraft des Windes, die Energie des Windes, die Energie der Sonne, die Energie aus der Erde. Mit Hilfe aller diesen Voraussetzungen kann man unsere Welt vor den ökologischen Katastrophen retten. Und Deutschland hat in diesem Zweig einen großen Erfolg.          

Das Ziel meiner Arbeit ist folgendes: man muss zeigen, wie mit Hilfe der Innovationstechnologien die Verlust der Energiequellen und unerneuerter Energie zu vermeiden.    

Die Aufgaben meiner Arbeit sind:  


1) Literatur nach diesem Thema zu studieren 


2) Wie muss den Menschen helfen diese 


     Probleme zu vermeiden


3) Wie kann man die Energiebillig und 
                                                            zugänglich machen
                                                      4) Ich muss Erkennen wie kann die Energie 
                                                          ungefährlich bekommen 
Enercon ist die Vorzeigefirma der boomenden deutschen Umwelttechnologie – branche. Die globalen Herausforderungen wie Klimawandel oder Wasser- und Rohstoffknappheit können nur gelöst werden, wenn neue Technologien entwickelt und weltweit vertrieben werden. Wassertechnologien aus Deutschland sind weltweit gefragt. Deutschland engagiert sich in internationaler Zusammenarbeit für nachhaltige Wasserprojekte, Windesprojekte und Sonnenprojekte.

In nie endendes Energiepotenzial liegt unter unseren Füßen: Erdwärme, gespeichert im Gestein, Bohrtechnik aus Deutschland macht die Geothermie wirtschaftlich nutzbar.    

Freiburg im Breisgau: hier sind die Pioniere der Solartechnik zu Hause. Seit 30 Jahren schreibt die sonnen beschienene Universitätsstadt solare Erfolgsgeschichten.

Die Geschichte beginnt mit einer Idee: Aus Wind Energie gewinnen. So entstand 1984 mit dem ersten Windrad die Firma Enercon. Heute ist das Unternehmen mit Abstand die Nummer 1 in Deutschland und Technologie führen weltweit.    

Ich wählte dieses Thema, weil ich meine, dass dieses Thema sehr aktuell, interessant und sehr wichtig nicht nur für mich. Die Natur die Energiequellen sind in Gefährt. Man muss vieles dazu machen, konkrete Maßnahmen erfüllen.

Expo 2008

Saragossa
Die Welt des Wassers erleben


Die lebenswichtige Ressource ist kostbar – und knapp. Ein Drittel der Weltbevölkerung lebt ohne ausreichend Wasser. Der Mangel an sauberem Trinkwasser und schlechte oder fehlende Sanitärversorgung sind Auslöser für Krankheiten, soziale Konflikte und zwischenstaatliche Spannungen. Wissenschaftler vermuten, dass Auseinandersetzungen um Wasser eine der Hauptkonfliktursachen der Zukunft sein werden. Wasserknappheit ist ein durch und durch ernstes Thema, doch die Expo – Besucher sollen die Grundsätze nachhaltigen Wasserkonsums auch mit Spaß und sinnenfroh erleben dürfen, verspricht Expo – Generaldirektor Jeronimo Blasco. 
Seine Ideen für einen nachhaltigen Gebrauch von Wasser präsentiert Deutschland in Saragossa auf rund 1200 Quadratmetern. So groß ist der Deutsche Pavillon, für den das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie verantwortlich ist und mit dessen Organisation es die Hamburg Messe und Congress beauftragt hat. Die Expo – Philosophie, der Dreiklang aus Information, Technologie und Unterhaltung, ist im Deutschen Pavillon zu einer spannenden Erlebnislandschaft verdichten. Eine weitere Attraktion der Expo ist das 9000 Quadratmeter große Aquarium- eins der größten der Welt- , in dem mehr als 60 Becken das Leben in Flusslandschaften auf fünf Kontinenten zeigen.

Hightech
für H2O
Wassertechnologien im Deutschen Pavillon

“Wassertechnologien aus Deutschland sind weltweit gefragt“. Die Exponate, die in der Wasserlandschaft des Deutschen Expo – Pavillons auf der Weltausstellung in Saragossa zu sehen sind, geben einen Eindruck von der Innovationskraft  Deutscher Wassertechnologien. Einige von ihnen sind auch besonders für Entwicklungs- und Schwellenländer geeignet. Ob die Verbesserung der Trinkwasserqualität oder die Aufbereitung von Abwasser: Die Expo – Besucher lernen, wie die Trinkwasserversorgung einer Millionenmetropole mit einem naturnahen Verfahren funktioniert, wie Wasser im Haushalt erneut genutzt werden kann oder wie UV – Licht Wasser reinigt. Die Exponate sind ein Querschnitt der deutschen Wirtschaft und stellen neue Technologien vor, die bereits auf dem Markt sind. Ein Ziel hat sich die Ausstellung mit allen Exponaten gesetzt: Die Wassertechnologie sollen zu einem Erlebnis werden.           
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Umweltfreundliche Lösung
Biologische Abwasserentsorgung mit Kleinkläranlagen: Ob Toilette, Dusche oder Waschmaschine – im Haushalt entsteht Abwasser, das entsorgt werden muss. Doch nicht alle privaten Haushalte, etwa in ländlichen Regionen, verfügen über einen direkten Anschluss an die öffentliche Kanalisation. Auch in diesen Fällen gibt es umweltfreundliche Lösungen: Kleinkläranlagen. Sie spielen in Deutschland eine wichtige Rolle. Anlagen wie die der Firma Hans Huber arbeiten vom Prinzip her wie große Kläranlagen mit mehreren Kammern und überzeugen mit einer biologischen Abwasserbehandlung und sehr guter Reinigungsleitung.  

Mit Deutschwasser Pflanzen gieße
Wasser zweifach nutzen: Diese Idee steckt hinter der Aquacycle – Technologie, die leicht verschmutztes Abwasser, das im Haushalt etwa beim Waschen oder Geschirrspülen entsteht, für einen weiteren Gebrauch aufbereitet. Die Recyclinganlage der Firma Pontos reinigt dabei das Abwasser – zum Beispielen vom Duschen – auf einem mechanisch – biologischen Weg ohne Zusätze. Das so gewonnene saubere Wasser hat zwar keine Trinkwasserqualität, kann aber vielfach verwendet werden – für die WC – Spülung, die Waschmaschine, zum Putzen oder Gießender Pflanzen im Garden.      


Clevere Trink – wassergewinnung



Naturnahes Verfahren: Das Kompetenzzentrum Wasser Berlin und die Berliner Wasserbetriebe zeigen eine Technik, die die Trinkwasserversorgung der Großstadt veranschaulicht. Berlin bezieht sein Trinkwasser, täglich 400 Millionen Liter, ausschließlich aus innerhalb des Stadtgebiets liegenden Wasserressourcenweltweit einzigartig. Gewonnen wird das Trinkwasser maßgeblich durch die Uferfiltration aus der Spree und anderen Flüssen. Das Wasser wird im Boden auf natürlichem weg gefiltert. Die Uferfiltration ist ein guter Ansatz zur Trinkwassergewinnung, wenn nicht ausreichend echtes Grundwasser zur Verfügung steht.    

UV – Licht, das Wasser reinigt


Eine Alternative zur Wasserentkeimung durch Chemikalien: die Desinfektion durch ultraviolettes Licht der Firma Osram aus München. Bei diesem klassischen Verfahren, das derzeit eine Renaissance erlebt, gleitet Wasser durch einen Behälter mit einem UV – Tauchstrahler und wird nur durch die Lichtkraft entkeimt. Die Energie des UV – Lichts zerstört die Zellstrurtur der Bakterien- und sie sterben ab.




Wie aus Abwasser Energie entstehen kann

Abwasser aufbereitet und für die Energiegewinnung nutzen: Die Entwässerungsbetriebe der Stadt Wolfsburg arbeiten mit einer ungewöhnlichen Methode. Statt wie sonst üblich das gereinigte Abwasser über Fließgewässer abzuleiten, bereiten sie es für eine weitere Nutzung auf. In Saragossa zeigen die Wolfsburger ein Modell ihrer Technologie, mit der sie zugleich Energie gewinnen. Der Ansatz: Bei der  Abwasserreinigung in der Kläranlage entsteht Bewässerungswasser für die Landwirtschaft. Wasser zur Grundwasseranreicherung und Faulgass. Die in den Kläranlagen entstehenden Faulgase können dann wieder der umweltfreundlichen Energieerzeugung dienen.      

Regenwasser intelligent gefiltert



Sehr einfach, aber besonders wirkungsvoll: Mit diesen Eigenschaften lässt sich die Technologie des Regenwasseraufbereitungsfilters beschreiben. Regenwasser, das von Straßen oder Industrieflächen abfließt, enthält eine ganze Reihe von Schmutzpartikeln und darf nicht ungereinigt in ein Gewässer abgeleitet werden. Genau hier setzt die im Deutschen Pavillon gezeigte Technologie der Firma 3P Technik Filtersysteme ein: Verschmutztes Regewasser wird dabei nicht erst aufwendig gesammelt und anschließend in einem großen Becken gereinigt, sondern direkt dort, wo es entsteht, abgefangen und gefiltert. Sauberes Wasser kann direkt in die Gewässer abfließen. 






Internationale Zusammenarbeit für sauberes Wasser


Wasser hat in der deutschen Entwicklungszusamenarbeit eine große Bedeutung: Im deutschen Expo – Pavillon zeigen das drei „Pumpen“. Wer sie betätigt, startet einen Film und sieht in der Wasserschalen, die als Bildschirm dienen, konkrete Entwicklungsprojekte, mit denen sich Deutschland für eine nachhaltige Wasserserver- und Abwasserentsorgung einsetzt.    
Wie Gesetze Gewässer schützen

Eine Erfolgsgeschichte des Gewässerschutzes in Deutschland: Das Umweltbudesamt bringt ein multimediales Gesetzbuch mit zur Expo, das den Besuchern in drei Kapiteln ein eindrückliches Bild davon gibt, wie stark verschiedene Gewässer in Deutschland von Umweltverschmutzungen gefährdet waren- und wie sie dank wirkungsvollen Umweltgesetze gerettet werden konnten. Die konkreten Beispiele Bodensee, Elbe Stadtregion Berlin machen deutlich, wie Umweltprobleme, die sich zum Risiko für die Trinkwasserversorgung entwickelt hatten, gelöst wurden. Das Buch beschreibt außerdem die Gesetzgebung des Gewässerschutzes in der EU sowie in Deutschland.  
Das blaue Gold
Wasser und Nachhaltigkeit 


Wasser ist kostbar, denn es ist auf 


der Welt nicht gleich verteilt.   

Nicht alle Menschen haben Zu- 


gang zu sauberem Trinkwasser.   


Deutschland engagiert sich in in-


ternationaler Zusammenarbeit  


für nachhaltige Wasserprojekte.
Vor ihnen liegt ein beschwerlicher Weg zur Wasserstelle: In Mali, Westafrika, legen viele Frauen einen oft stundenlangen Marsch zum nächsten Fluss zurück – um Wasser zu schöpfen. Nur etwa die Hälfte der Menschen in Mali verfügt über sauberes Trinkwasser. Einige tausend Kilometer weiter im Osten – anderes Land, ein ähnliches Bild: An einer Zisterne im Jemen füllen Frauen Kanister mit Wasser, um sie danach auf Eseln abzutransportieren. Der Jemen gehört zu den wasserärmsten Regionen der Erde.
Mali und Jemen – zwei Länder von mehr als 50, die von Wassermangel bedroht sind. „Weltweit leben derzeit 1,1 Milliarden Menschen ohne sicheren Zugang zu Trinkwasser, 2,4 Milliarden Menschen verfügen über keine ausreichenden sanitären Einrichtungen. Diese Probleme müssen wir dringend angehen“, sagt Bundesaußenminister Frank – Walter Steinmeier. Mali und Jemen sind auch Beispiele für die internationale Entwicklungszusammenarbeit im Wassersektor- und für Deutschlands starkes Engagement auf diesem Gebiet. Im Jemen etwa werden mit deutscher Unterstützung undichte Leitungsnetze saniert und so in drei südjemenitischen Küstenstädten mit insgesamt mehr als 200000 Einwohnern die Wasserver- und Abwasserentsorgung erneuert. Ein Netz von Wasserzapfstelen, das in Zusammenarbeit mit deutschen Entwicklungshelfern aufgebaut wurde, existiert mittlerweile in vielen Kleinstädten Malis und liefert einem Teil der Bevölkerung dort sauberes Trinkwasser.
Projekte wie diese bewirken in wasserarmen Regionen oft viel Positives. Und Deutschland gehört bei der internationalen Entwicklungszusammenarbeit im Wassersektor zu den drei größten bilateralen Gerben, ist hier für weltweit 28 Länder ein wichtiger Partner. „In den beiden vergangenen Jahren hat die Bundesregierung jährlich rund 400 Millionen Euro zugesagt. Für 2008 sind mehr als 450 Millionen Euro vorgesehen“, sagt Heidemarie Wieczorek – Zeul, Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, über Deutschlands finanzielle Unterstützung. Diese fließt mit 40 Prozent zu einem Großteil dorthin, wo die weltweite Wasserknappheit besonders gravierend ist: nach Afrika. Hier arbeitet Deutschland allein mit elf Ländern in verschiedenen Wasserprojekten zusammen. An der Umsetzung beteiligt sind vor allem die KfW Entwicklungsbank und die Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit ( GTZ ). 
Mit seinen nachhaltigen Wasserprojekten in Afrika, Lateinamerika, dem Nahen Osten oder Südosteuropa leistet Deutschland auch einen Beitrag zu den Millenniums- Entwicklungszielen der Vereinten Nationen ( VN ). Mit den acht Millenniumszielen haben sich 189 Ländern im Jahr 2000 verpflichtet, bis 2015 den weltweiten Anteil der Menschen zu halbieren, die keinen Zugang zu sauberem Wasser haben oder über keine sanitäre Basisversorgung verfügen. Damit steht das Thema Wasser ganz oben auf der internationalen politischen Agenda und wird sogar der Schlüssel zum Erfolg für alle VN – Entwicklungsziele sein, die auf Fortschritte in Ernährung. Umwelt und Bekämpfung der Armut setzen. Denn dass sich die Zahl der Hungernden halbiert, hängt von der Entwicklung der Bewässerung in der Landwirtschaft ab. Ein Rückgang der Kindersterblichkeit um zwei Drittel hat nur dann Aussicht auf Erfolg, wenn noch mehr gegen verunreinigtes Wasser getan wird.
Die Millenniums – Entwicklungsziele sind ein erster Schritt. Und Bundesministerin Heidemarie Wieczorek – Zeul sieht ermutigende Entwicklungen im weltweiten Wassersektor, betont aber: Es muss noch mehr getan werden. Die Vereinten Nationen haben daher für den Zeitraum von 2005 bis 2015 eine Wasserdekade mit dem Titel „Wasser zum Leben“ ausgerufen. In einer Reihe weiterer politischer Initiativen und Programme der Entwicklungszusammenarbeit wie dem G8- Afrika – Aktionsplan und der Wasser – Initiative der Europäischen Union arbeiten Industrie- und Entwicklungsländer zusammen, um die weltweite Wasserversorgung weiter zu verbessern.
Wasser bleibt eine kostbare Ressource: Nach Angaben des Potsdam – Instituts  für Klimafolgenforschung bestehen nur 0,35 Prozent des Wassers auf Erde aus Süßwasser – der Rest ist salziges Meerwasser oder Eis. Der Süßwassermangel verschärft sich noch durch den Klimawandel. Er wirkt sich auf den Wasserkreislauf aus – vor allem auf die Quelle erneuerbaren Süßwasser, den Niederschlag. Nach den Modellen der Klimaforscher deutet vieles darauf hin, dass die Niederschläge extremer werden. Dort, wo es heute wenig regnet, wird es noch weniger regnen; dort, wo es viel regnet, wird es noch mehr regnen. Die Gefahr extremer Dürren, Überschwemmungen oder Stürme nimmt zu. Zum Wassermangel tragen aber auch Bevölkerungswachsturm, und Industrie ihren Teil bei. In den vergangenen 100 Jahren hat sich der weltweite Wasserverbrauch fast verzehnfacht. Doch es ist nicht nur Trinkwasser, das nötig ist. Landwirtschaft und Industrie sind ebenfalls auf Wasser angewiesen. Allein die Landwirtschaft verbraucht über zwei Drittel aller Trinkwasserreserven. In Zeiten von Wassermangel können sich daran Konflikte entzünden. Schon jetzt ist es in einigen Regionen eine Herausforderung, die Wasserversorgung der Bevölkerung zusammen mit dem Bedarf von Landwirtschaft und Industrie während Trockenperioden sicherzustellen. Auch über Landesgrenzen hinweg bedeutet dies möglicherweise soziale und ökonomische Spannungen. Rund 40 Prozent der Weltbevölkerung hängen von Gewässern mit mehreren Anrainerstaaten ab.
Werden die Kriege des 21. Jahrhunderts demnach vor allem um Wasser geführt, wie manche behaupten? Konfliktpotenzial besteht, und die sicherheitspolitische Bedeutung von Wasser ist gewachsen. Weltweit überwiegen heute jedoch die Kooperationen bei der Nutzung grenzüberschreitender Gewässer – die Zusammenarbeit manifestiert sich in Hunderten von bi- und multilateralen Verträgen.
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Die Kraft des Windes




Die Enercon – Story



Die Geschichte beginnt mit 

einer Idee: Aus Wind Energie 

gewinnen. So entstand 1984


mit dem ersten Windrad die 

Firma Enercon. Heute ist das 


Unternehmen mit Abstand die


Nummer 1 in Deutschland und


Technologieführer weltweit  

Windkraft in Deutschland und der Welt 

Treibende Kraft bei der Entwicklung der erneuerbaren Energien in Deutschland ist das Erneuerbare – Energien – Gesetz ( EEG ). Es trat im Jahr 2000 in Kraft und garantiert den Produzenten eine Vergütung zu festen Sätzen. Ziel ist es, den Anteil der erneuerbaren Energien am Stromverbrauch von derzeit 14,3 Prozent auf einen Zielkorridor von 25 bis 30 Prozent im Jahr 2020 zu erhören. Inzwischen wurde das EEG in seinen Grundzügen von 47 Staaten übernommen. In Deutschland steht eine Novellierung an. 
Erfolge durch das EEG

„Das EEG ist eine Erfolgsgeschichte“, sagte Bundesumweltminister Sigmar Gabriel bei der Vorstellung des ersten Erfahrungsberichts zu dem Gesetz im vergangen Jahr. Das für 2010 gesetzte Ausbauziel für erneuerbare Energien wurde bereits Mitte 2007 erreicht. Und die junge Branche wird zunehmend zu einem Wirtschaftstraktor. Die Zahl der Beschäftigten stieg bis zum Jahr 2006 auf 214000. der Inlandsumsatz erreichte zu demselben Zeitpunkt fast 23 Milliarden Euro. Die Unternehmensberatung Roland Berger rechnet sogar damit, dass die Branche im Jahr 2020 in Deutschland mehr Mitarbeiter beschäftigen wird als die Automobilindustrie.     

Offshore


Da der Platz für den Ausbau der Windenergie an Land knapp wird, werden zunehmend die Potenziale auf See erschlossen. Die Bundesregierung hält es für realistisch, dass Offshore – Windparks bis zum Jahr 2025/2030 eine Leistung von 20000 bis 25000 Megawatt erbringen. 
Solarstadt Freiburg 

Eine sonnige Zukunft

Freiburg im Breisgau: Hier 



sind die Pioniere der Solar-


technik zu Hause. Seit 30  


Jahren schreibt die sonnen-


beschienene Universitätsstadt   


solare Erfolgsgeschichten
Optimale Wärmedämmung ist Teil des Erfolgsrezepts. Taktgeber des Freiburger Solarfortschritts ist immer wieder das Fraunhofer Institut für solare Energiesysteme ( ISE ). Mit inzwischen über 500 Beschäftigten und einer Institutfläche von mehr als 18000 Quadratmetern für Büros, Labors und Testgelände ist das ISE heute das größte Solarforschungsinstitut in Europa. Das Fraunhofer – Institut floriert auch deshalb, weil die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hier selbst in schwierigsten Zeiten beharrlich an den Durchbruch der Solarenergie glaubten; der erst im Herbst 2001 bezogene Institutsneubau ist längst schon wieder zu klein geworden, Wissenschafter und Technik wurden schon in Nachbargebäude ausgegliedert oder in das Solar Info Center ( SIC ).   
Das SIC ist ein weiteres Highlight der Solarstadt Freiburg. Auf gut 14000 Quadratmetern arbeiten verschiedenste Firmen unter einem Dach auf vielfältige Art und Weise an den Themen erneuerbare Energien, solares Bauen und Energieeffizienz. Das Spektrum reicht von inhabergeführten Kleinstfirmen auf 20 Quadratmetern bis zu großes, international renommierten Unternehmen. 
Eines von ihnen ist die Firma Concentrix, die sich in Jahr 2005 als Spin – off vom ISE abspaltete. Seit Februar 2006 ist mit Good Energies einer der führenden strategischen Investoren im Bereich erneuerbare Energien an dem jungen Untenehmen beteiligt, das Konzentrator – Kraftwerke für sonnenreiche Standorte herstellt. Mittels einer Optik aus so genannten Fresnel – Linsen, sehr flachen Linsen, sehr flachen Linsen, wird das Sonnenlicht auf eine kleine Hochleistungssolarzelle gebündelt. Diese Solarzellen wandeln das fast 500 – fach konzentrierte Licht direkt in elektrische Energie um. Mit der Flatcon – Technologie hat Concentrix als eines der ersten Unternehmen hocheffiziente Solarzellen, die bisher nur im Weltraum eingesetzt wurden in eine terrestrische Anwendung  überführt.   
Diese Solarzellen erreichen heute schon beachtliche Wirkungsgrade von 35 Prozent. Durch der Einsatz hocheffizienter Solarzellen, die Konzentration des Lichts und die hohe Präzision bei der Positionierung der Solarzellen erreicht Concentrix Modulwirkungsgrade über 26 Prozent. Im Vergleich zur herkömmlichen Siliziumtechnologie konnte Concentrix den ausschlaggebenden Modulwirkungsgrad nahezu verdoppeln. In Freiburg werden die neuen Module nun von Mitte 2008 an auch produziert. Für die Solarstadt gilt dies als Erfolg. 
Solarenergie in Deutschland


Die Sonne ist ein gigantisches 


werk; Sie liefert in einer  


Stunde mehr Energie auf die


Erde, als derzeit weltweit pro 


Jahr verbraucht wird

Solarindustrie

Mit der Solarindustrie ist in Deutschland ein neuer Industriesektor entstanden. Auch dank der Förderung durch das Erneuerbare – Energien – Gesetz ( EEG ) verzeichnet die Branche seit einigen Jahren ein enormes Wachstum. Die Umsätze mit deutscher Solartechnik haben sich innerhalb weniger Jahre von rund 450 Millionen Euro auf rund 4,9 Milliarden Euro gesteigert. Die Anzahl der direkt und indirekt in der Solarbranche Beschäftigen ist auf mehr als 50000 gestiegen. Bei der photovoltaischen Stromgewinnung nimmt Deutschland sogar weltweit nach Japan den zweiten Platz ein. In mehr als Vorprodukte, vom Silizium über Ingots, Solarzellen bis zu den Solarmodulen, in hoher Qualität produziert. Netzgekoppelte Photovoltaikanlagen gibt es in den unterschiedlichsten Leistungsklassen von Kleinanlagen auf den Dächern privater Wohnhäuser bis hin zu spektakulären Großanlagen mit Leistungen von mehreren Megawatt.
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Energie aus der Erde
Sauberer Schatz in der Tiefe


Ein nie endendes Energie-


potenzial liegt im Innern der


Erde: Wärme, gespeichert 


im Gestein. Bohrtechnik aus


Deutschland macht die  


Geothermie wirtschaftlich  

nutzbar
Innova Rig auf den blechernen Leib geschrieben, ist knapp 52 Meter hoch und mit rund 2700 PS stark genug, um bis zu 5000 Meter tief in die Erde zu bohren. Kein Öl, kein Gas wollen ihre Betreiber fördern, sondern einen ganz besonderen Schatz heben: heißes Wasser. Das soll Erde 2008 ein fünf Megawatt starkes Kraftwerk antreiben, um gleichzeitig Strom und Wärme zu erzeugen. Rund um die Uhr, unabhängig von Wird und Sonne. Die Bohranlage in Dürrnhaar ist einmalig. Gemeinsam mit dem deutschen Tunnelbohr – Spezialisten Herrenknecht entwickelte das Geo- Forschungszentrum Potsdam ( GFZ ) einen Tiefbohrer voll innovativer Ideen. Dichtgedrängt stehen die Gäste an diesem sonnigen Februartag in der bayerischen Provinz und recken die Köpfe zum Bohrturm empor. Doch sie hören nicht, riechen nicht. Genau das mache Innova Rig so einmalig. Die Anlage läuft abfallfrei und so geräuschlos, dass sie sogar in bewohntem Gebiet einsetzbar ist. Ein entscheidender Vorteil bei der Gewinnung von Erdwärme. Denn wirtschaftlich kann sie nur dort genutzt werden, wo sie unmittelbar gebraucht wird. Die Montage der Bohrer erfolgt vollautomatisch, verschiedene Bohrtechniken sind – je nach Bedarf – möglich.             
Derzeit liefern die weltweit installierten Erdwärme – Kraftwerke so viel Strom wie sieben Atommeiler. Damit liegt die Geothermie deutlich hinter den anderen Erneuerbaren zurück. In Deutschland beträgt ihr Anteil an den umweltfreundlichen Energiequellen ein Prozent ( 2006 ). Laut Bundesumweltministerium sind circa 150 weitere Geothermie – Kraftwerke in Planung. Das Vorhaben dürfte ihm gelingen.
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Wir müssen die Effizient steigern

Nutzung von Niedertemperatur wärme

Niedertemperaturwärmequellen werden bislang nur unzureichend genutzt, um elektrische Energie zu gewinnen. Ein zentrales Thema ist die Nutzung von Abwärme durch moderne Wandlungstechniken. 

Effiziente Gasturbinen 
Der Wirkungsgrad von Gasturbinen soll deutlich erhöht und die CO2  - Emissionen sollen reduziert werden. Dabei wird der ganze Lebenszyklus einer Gasturbine betrachtet. 
Energieeffiziente Gebäude und Städte

44% des Endenergieverbrauchs werden in Deutschland für Gebäude aufgewandt. Ziel ist die Reduzierung durch Wärmeschutz und Gebäudetechnik.
Folgerung
Das Thema meiner Arbeit ist sehr interessant, aktuell und wichtig. Umwelttechnologien sind sehr wichtig in unserer Zeit, weil die Energiequellen jetzt vermindert sind. In der ganzen Welt gibt es sehr viele Probleme mit der Sparung der Energiequellen. Man muss neue Wege der Energiegewinnung finden. Das sind Entsorgung von Wasser, Abwasser, gefiltertes Wasser die Kraft des Windes, die Energie der Sonne, die Energie aus der Erde…   
Die globalen Herausforderungen wie Klimawandel oder Wasser- und Rohstoffknappheit können nur gelöst werden, wenn neue Technologien entwickelt und weltweit vertrieben werden.

Die lebenswichtige Ressource ist kostbar- und knapp. Der Mangel an Trinkwasser, ungleicher Zugang, schlechte oder fehlende Sanitärversorgung sind zudem Auslöser für Konflikt. Ein Drittel der Weltbevölkerung lebt ohne ausreichend Wasser. Und hier geht es die Rede über die Verbesserung der Trinkwasserqualität auch. Die Natur und die Energiequellen sind in Gefahr. Man muss vieles dazu machen, konkrete Maßnamen erfüllen. Und darum denke ich, dass es ist wichtig, weiter das Gesetz über die Steuerung der Energiequellen fortsetzen und vieles dazu machen.  
Das Ziel und die Aufgaben meiner Arbeit sind erfüllt: ich habe Innovationstechnologien studiert wie man verschiedenartig neue Wege dazu finden kann.
Ich meine auch, dass das Thema meiner Arbeit sehr interessant, aktuell und wichtig ist nicht nur für mich, sondern auch für das ganze Menschheit aller Welt. 
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Expo - 2008
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Saragossa
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Hightech für H2O
Die Kraft des Windes
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